
Direktion: Ludwig Zimmermann

Konrrtag, den 18. Oktober 1903:

MR" Nachmittags 3^ Uhr "8W
UolKstümNche Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Dh Minllemtte's Kchn

Das Drama eines guten Weibes. Von Oskar Wilde.
Ins Deutsche übertragen von Isidore Leo Pavia und Hermann Freiherrn von Teschenberg.

Spielleitung: Dr. Robert Schlismann-Brandt.

Personen?
Lord Windermere
Lady Windermere, seine Frau

- Die Herzogin von Berwick
Lady Agathe Carlislc, ihre Tochter
Lady Plymdale
Lady Iedburgh ....
Lady Stutfield
Mrs. Cowper-Cowper .
Mrs. Erlynne
Lord Augustus Lorton, Bruder der Herzogin von Berwick
Lord Darlington........
Mr. Dumby.........Oswald Wolf
Mr. Cecil Graham.......Ernst Herz
Mr. Hopper....... . . Hermann Nosenberg
Rosalic, Kammermädchen1 ^ . « . Windermere l ^"^" ^^"
Parker, Kammerdiener j °" ^°" windermere . . ^ ^^^^ ^^^.^

1. Akt: Frühstückszimmer bei Lord Windermere. 2. Akt: Salon bei Lord Windermere.
3. Akt: Zimmer bei Lord Darlington. 4. Akt: Frühstückszimmer bei Lord Windermere.

Zeit: Die Gegenwart.
Die Handlung findet binnen 24 Stunden statt, indem sie an einem Dienstag, nachmittags um

5 Uhr, anfängt und am nächsten Tag, um 1,30 Uhr, endigt.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion bor.

Paul Hagemann
Agnes Hammer
Helga Bally
Franziska Koch
Carla Mann
Emma Graichen
Hilde Mosebach
Käthe Creuzburg
Sophie Heumann
Ernst von der Heyden
Toni Zimmerer

I. Rang-Proszenium
Parkett-Proszenium
I. Ncmg-Vnlton

Ermäßigte Preise
' ' ^ Mk. 4,-

3,-
I. Rang-Mittellogen... 1 ?
Parkett, Reihe 1 bis ? . . / " "^
I. Ncmg-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . . ) „ 1,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . X «v>« . ...
Stehparkett ....../ -""' ^°"
II. Rang'Balkon .....
II. Rcmg-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

1/'
„ C»a
„ 0,60
„ 0,30

Galerie-Karten werden von 2 Uhr ab ausgegeben.

Kassenöffnnng 2 Uhr Einlaß 2 Uhr Anfang 2V« Uhr Ende nach 4V- Uhr
Sonntag, den 18. Oktober 1903, Abend-Vorstellung: Serie »8

Mignon
Oper in 3 Akten mit Benutzung des Goethe'schen Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre" von
Michel Carre und Jules Barbier, deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.

Montag, 19. Oktober 1903. Serie ^ 1:

Mein Leopold
Volksstück mit Gesnng in 5 Akten

von Adolf. L'Arronge.

Dienstag, 29. Oktober 1993. Serie «2:

Dei MMti W WM
Komische Oper in 2 Akten von G. Rossini,

Nosine: Wartn Petrim vom Stadttheater in Leipzig.
(Gastspiel auf Engagement.)

Mittwoch, 21. Okt.- Der Trompeter von SiiMngen. — Donnerstag, 22. Okt.: Nie Schlotz-
herrin. — Freitag, 23. Okt., zum 1. Male- Her Gaukler unserer lieben Frau. — Samstag, 24. Okt.:
Der Hiittenbesitzer. — Sonntag, 25. Okt., nachmittags: Mein Leopold. Abends: Der Freischütz.

Tie Verabfolgnng des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zn geschehen.



Aus der Weaterwett.
„Dem Mimen flicht die Nachwelt k^ine Kränze", fasst der Dichter. Emile Fagnet,

Mitglied der Akademie franyaise, bestreitet die Richtigkeit dieses Satzes und sucht im „Ganlois"
nachzuweisen,daß gerade der Schauspieler im Urteil der Nachwelt am besten wegkommt. „Die
Schauspieler", fchreibt er, „sind, was den Nachruhm betrifft, nicht zu beklagen; weit eher könnte man
sie tief beneiden. Sie sind weit günstiger gestellt als irgend ein Menschenkind. Man bedenke doch
nur, daß ihr Nachruhm der einzige, absolut der einzige ist, der nicht bestrittenwird und nicht bestritten
werden kann. Dieser Nachruhm ist also der sicherste,der unerschütterlichstevon allen. Der Maler,
der Bildhauer, der Romanschreiber, der Dichter lassen ^ so wird man einwenden — nach ihrem
Tode unsterbliche Beweise ihres Talents zurück. Und ich behaupte, daß das gerade ihr Unglückist!
Das gerade gestattet der Nachwelt, ihr Talent zu bestrcitcn und sie vielleichtgar von ihrem Sockel
herabstcigenzu lassen. Jene Statue dort, die T . . . errichtet hat, wird von den Menschen, die
morgen leben, kritisch gemustert werden, und da der Geschmack sich ändert, wird man vielleicht finden,
daß sie ihre Berühmtheit gar nicht verdiente. Jenes Bild da, das I . . . gemalt hat und das bei
seinem Erscheinen mit Jubel begrüßt wurde, wird von den Menschen der Znkunft kopfschüttelnd
betrachtet werden, und da die Mode wechselt, wird man vielleicht nicht begreifen, wie es einst so
bewundert werden konnte. Jenes Gedicht, das Z . . . geschriebenhat, wird von unseren Enkeln
gelesen werden, und da vielleichtgerade eine literarischeRevolution stattgefundenhat, was mindestens
ebenso häufig vorkommt, wie politischeRevolutionen, wird man ihm jede Bedeutung absprechen.
Der Schauspieler aber braucht, wenn er einmal tot ist, diese Geschmacksvcränderungennicht zu
fürchten. Für den Schauspieler existiert keine posthumeKritik mehr, und wenn uns Enkeln versichert
wird, daß unsere Großeltern Talma für den größten Schauspieler der Welt gehalten haben, so müssen
wir das ohne weiteres glauben und von Talmas Größe überzeugt sein, da wir keine Gelegenheit
haben. Talmas Kunst nnt der Kunst einer unserer modernen Bülmcngrößen zu vergleichen.
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!8i»<1^VSilIO: V»l«I-, V«»»«^t- ll». Ii^»I»IiVNHVS»IKS (sirellter Import)
VobtL?loänl!tL äei ^VLiubßi'A«Hei bßti. ?ic>äul!tioii3l»,ii<lLr, dei voller 0»r»utie lür naturrein« Ir»uben>
»alte, 2I8 8ts.lI:ui!z8illittLl tüiHlauIle u,, H,ß>«)i!V»,lL82eiitLll von HiM. ^,ntolitä.t6ii emzitonlLu. led otk, Zoledß
xu ul»,eIi8tsüLll<l6ii ?iLiZen: Liieirv v. 1,20—5,—, HIaäLil», v, 1,25—6,—, ?c>itvein v. 0,90—8,—, Uu,I»,Aü, v.
1,20—3,—, Usäixiual-loliHVßr v. 1,6N—4,—,it«,1ism3eliei rotsr i«,ls1^sill, au^SllLimi süsslieQ, voll n. lilälti^
intolss« se» llolieuüigen^ollalt«» tüi!t1«l<i»,i'iu«8slii2ULiQolLlilLu,1,2a, 8Ämtl,iil^/4l,tiü,,i,I)ü83oläoitl'i'
2au8. 8ll«.r-,No8el-,Nbein-, äeut8eli8u.tlllu^.Not^v., 8ämtl. l>si voller«Harllntiet.Iteinlieit. H.U8t.?iei8l, 2, 1)
ll?«r<lii»»i»H tt«I»ll»«u, Vl/«iu^»»»l»»i»<II«i»K, VÜ8»«1H», l, «3ustliS8tr. 9. leleplion 355

KrueK von ?, (iiiÄidüt i^ Ow,, i)Ü8»e1<Iorf,
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^NÄH^SINS: V»lSl-, V«»»Vlt- »ll. Ii^»I»ItvIll^VO»lHV (äireliter Import)
Vclite?ioäiiINe Her ^einder^e äer betr. ?ioclu!Ni<i!i3lg,u<1ei,Kei voller Onrautie tiir naturreine 1r»ud«n>
»alte, »18 Ztällluuzzillittel lüiXlkuKe n Nelconvalez^siiteii von äi^tl. ^.ntolitäteu emzitolileii, leli otk, »nlelie
2U ul>,l:1i8tölielläeiikieisen: Lderrv v. 1,20—5,—, Ukäeir», v, 1,25—6,—, ?c>it^em v. 0,90—6,—, Ual»,^», v.
1,20—3,—, NsäiöiukI'IokHver v. 1,60—4,—,it«,Ueni3<:bei>iotel I«,M^eiil, au^elleiiiii 8ü88liell, voll u. KiiMiA
infolge se» nolleuLigen^ellalte» tliiItl»»^»ri»»« Leu?211 emziteiileii, 1,20, »3,illtl,iu'/<I,tiü,,i, llüszeläoitti'
2»,u8. Llllll-,Nu3e1-, Nneiu-, äeutselieu. lia,u2.Not^v., »ilmtl. bei voller <H»rllutiet.lteinkeit. H^u8l. ?iei8l, 2, I>
ll?«rÄii»»i»H O«I»i»»eil, ^V«ii»Tir«»»I»»i»«I1«i»T, Vii»»«IH», t, <3u«tkL8tr. 9. lelepliou 355
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